
Zukunft fördern,
Menschen verbinden.
■ Lagebericht des Vorstandes 

für das Stiftungsjahr 2018

■ Bericht über die Erstellung 
des Jahresabschlusses

Von Bürgern. Für Bürger. Seit 2007. 



Füreinander, Miteinander, Nebeneinander 
können nicht alleine.
Robert Schumann, Komponist (1810–1856)

Fotos Titelseite oben MItte und unten: Timo Lutz Werbefotografie
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Stiftungsrat und Stifterforum der
Bürgerstiftung Vechta Vechta, im Juni 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter,

gemeinnützige Stiftungen haben in Vechta eine lange Tradition. Karl Willoh widmete bereits 1898 im 
dritten Band seiner viel beachteten Geschichte der katholischen Pfarreien im Herzogtum Oldenburg 
ein ganzes Kapitel dem Thema »Vechtas woltätige Anstalten und Vereinigungen«. Er berichtet, dass 
es in Vechta schon im Mittelalter mit dem »Gemeinen-Armenfonds«, dem »Antonii-Armenfonds«, 
dem »Heiligen Geistes-Armenfonds« und dem »Seken-Armenfonds« gleich vier Stiftungen gab, die 
jeweils über eine eigene Anstalt verfügten. 

Stiftungen sind allerdings nur dann erfolgreich, wenn sie auf dem Prinzip der Wohltätigkeit und der 
Freiwilligkeit beruhen und nicht etwa öffentliche Aufgaben wahrnehmen müssen. Auch das wird bei 
Karl Willoh deutlich, wenn er schreibt: »Mit der Einführung der neuen Armenordnung 1820, die an 
die Stelle der Freiwilligkeit den Zwang setzte, und die Verwaltung in die Hände der Staats- und Ge-
meindebeamten brachte, hörte hierorts das Schenken und Testieren zugunsten der verweltlichten 
Stiftungen mehr und mehr auf …« 

Dessen sollte sich unser Staat immer bewusst sein und sich daher auch seiner sozialen Verantwor-
tung stellen. Wir als Bürgerstiftung sind seit unserem Bestehen gut damit gefahren, zusätzlich zu 
wirken. Im vergangenen Jahr haben wir beispielsweise wieder den Hans -Tabeling-Jugendförderpreis 
verliehen und einen bunten Strauß von zumeist ehrenamtlichen Projekten unterstützt. Damit haben 
wir das Leben in unserer Heimatstadt vielfältig bereichert – und das möchten wir auch in Zukunft 
tun!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Heinrich Wolking
Vorstandsvorsitzender

Heinrich Wolking verwies im 
Rahmen des Stiftermahls 
darauf, dass der Erfolg von 
Stiftungen auf den Prinzipien 
der Wohltätigkeit und Frei-
willigkeit beruht. Foto: Timo 
Lutz Werbefotografie
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Rechtliche Verhältnisse
Name: Bürgerstiftung Vechta   
Sitz: 49377 Vechta, Asternweg 15
Rechtsform: Stiftung
Stiftungsgeschäft: 16.04.2007
Anerkennung der Rechtsfähigkeit: 
Urkunde des Niedersächsischen Ministeriums für
Inneres und Sport vom 13.06.2007
Gründungskapital: 735.000,00 Euro
Stiftungskapital am 31.12.2018: 1.802.206,78 Euro

Vorstand: 
Heinrich Wolking (Vorsitzender)
Martina Jasnoch (stellv. Vorsitzende)
Dr. Martin Kühling 
Dr. Jutta Meerpohl
Stefan Niemeyer
Silke Suding

Stiftungsrat: 
Fritz Kathe (Vorsitzender)
Peter Spille (stellv. Vorsitzender)
Ralph Ahmerkamp
Hauke Anders
Uwe Bartels
Klaus Bergmann
Theodor Diephaus
Siegfried Eilers
Ludger Ellert
Georg Hake
Reinhard Holzenkamp
Dr. Bernd Kiene
Dirk Meerpohl
Clemens Nemann
Norbert Ostendorf
Manfred Schnieders
Dr. Erwin Sieverding
Bernard Suding
Simon Tabeling
Werner Thöle
Dr. Jan-Herbert Uptmoor
Wolfgang Willmann

Geschäftsführer: 
Josef Kleier
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Lagebericht Stiftungsjahr 2018

I. Wichtige Ereignisse im Stiftungsjahr 2018

Jahresabschluss 2017
Der Stiftungsrat der Bürgerstiftung Vechta tagte am 12.Juni 2018 auf Einladung unseres Stiftungsrats-
mitgliedes Manfred Schnieders, Vorstandsvorsitzender unserer Gründungsstifterin Alte Oldenburger 
Versicherung, in der Theodor-Heuss-Straße 96 in Vechta. Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2017 zum 31. Dezember 2017 wurde festgestellt. Der Stiftungsrat erteilte dem Vorstand Entlastung 
und nahm den Tätigkeitsbericht des Vorstandes/der Geschäftsführung zustimmend zur Kenntnis.

Stiftungsaufsicht – Prüfung der Jahresrechnung 2017 gem. § 11 Abs. 3 NStiftG
Das Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems hat den Jahresabschluss sowie den Tätigkeits-
bericht des Vorstandes der Bürgerstiftung Vechta für das Geschäftsjahr 2017 geprüft und mitgeteilt, 
dass sich Beanstandungen nicht ergeben haben. Die Entscheidung erging kostenfrei, da es sich bei 
der Bürgerstiftung Vechta um eine Stiftung handelt, die ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützigen Zwecken im Sinne des Abschnittes »steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung 
dient.

4. Hans-Tabeling-Jugendförderpreis im Rahmen des Stiftermahls im November vergeben 

Im festlichen Rahmen des Stiftermahls 2018 hat die Bürgerstiftung 
Vechta im Saal Borgerdings Mühle in Langförden zum vierten Mal 
die Leistungen junger Vechtaer Talente gewürdigt. Den mit 3.000 Euro 
Fördergeld dotierten ersten Platz belegte der Langfördener Alexander 
Gelhaus für seinen zielstrebigen Werdegang und sein großes Ehrenamt-
liches Engagement vor allem in der katholischen Landjugend. Zweite 
wurde die Vechtaer Studentin Annika Fangmann, die für ihre beein-
druckenden musikalischen Fähigkeiten 2.000 Euro Fördergeld erhielt. 
Der dritte Platz und das damit verbundene Fördergeld von 1.000 Euro 
ging an die begabte Laienschauspielerin Greta Milz.

Der Hans-Tabeling-Jugendförderpreis erinnert an den 2013 verstorbenen Vorsitzenden der Bürger-
stiftung Hans Tabeling. »Wir würdigen damit den besonderen Einsatz von Hans Tabeling für die 
Bürgerstiftungsidee in Vechta und wollen gleichzeitig dazu ermuntern, ihm und dieser Idee weiter 
zu folgen«, erklärte sein Nachfolger Heinrich Wolking den versammelten Preisträgern und Stiftern. 
Mehr als 350.000 Euro hat die Bürgerstiftung Vechta seit ihrer Gründung für die unterschiedlichsten 
Projekte in der Stadt Vechta investiert. Die Unterstützung des Ehrenamtes und die Förderung junger 
Talente bilden dabei einen Schwerpunkt. Dazu gehört auch der 2008 ins Leben gerufene Talentwett-
bewerb, der zunächst »Du hast es drauf« hieß. Ziel ist es, junge Vechtaer zu fördern, die in ihrer Bil-
dung oder Ausbildung, ihrem sozialen Engagement, in ihrem Ehrenamt oder ihrer Arbeit besondere 
Leistungen erbracht haben. Verbunden sind diese Auszeichnungen mit Preisgeldern in Höhe von ins-
gesamt 6.000 Euro, die die jungen Menschen für ihre weiteren Ziele einsetzen.

Foto: Timo Lutz Werbefotografie
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Weihnachtliches Flair im
Herzen der Stadt

Madrigalchor, Kreismus
ikschule und Stadt Vech

ta feiern mit „Swinging
Christmas“ eine gelunge

ne SgH-Premiere

Rund 1000 Besucher s
org-

ten für eine prächtige
Ku-

lisse. Bereits jetzt ist k
lar:

2019 soll's eine Neuau
flage

dieses Weihnachtskon
zerts

mitten in der City geb
en.

Von Carsten Bonin
g

Vechta. Die Prognose
war et-

was gewagt, aber das s
törte am

Ende nicht wirklich. „V
ielleicht

schneit es ja noch, ich b
in da op-

timistisch“, sagte Vech
tas Bür-

germeister Helmut Ge
ls, als er

am Donnerstagabend um
kurz

nach 18.00 Uhr im Herzen der

Stadt das Weihnachtskonzert

„Swinging Christmas“ e
röffnete.

Gels hatte „Let it snow
“ im Lie-

derbuch entdeckt, verbunden

mit der Hoffnung auf
ein biss-

chen Schneefall. Dass d
ie weiße

Pracht bei dieser Kon
zert-Pre-

miere für „Sportler geg
en Hun-

ger“ fehlte, fiel aber nich
t ins Ge-

wicht. Denn: Auch so
herrschte

ein weihnachtliches Flair
zwi-

schen Krippe und Stra
ßenfeger

Martin, zwischen St. G
eorg und

Warwick Rex.
Es war ein wunderbarer

Abend

mitten in der City. Frie
dlich und

fröhlich, entspannt und
besinn-

lich – so wie es sich di
e Organi-

satoren vom Madrigalchor, von

der Kreismusikschule
und der

Stadt Vechta erhofft hat
ten. Und

mit ihrer Idee trafen sie
definitiv

den Geschmack der L
eute, der

Platz zwischen Bühne u
ndWeih-

nachtsmarkt war sehr gu
t gefüllt,

rund 1000 Besucher so
rgten für

eine tolle Kulisse. Da
zu Glüh-

wein, Bratwurst und ka
lte, klare

Luft – eine perfekte M
ischung.

Und nebenbei wurde fü
r den gu-

ten Zweck gesammelt
; für die

OV/KSB-Aktion „Sport
ler gegen

Hunger“, aber auch für
die Mis-

sionsarbeit von Ordenss
chwester

Regina Kuhlmann, sei
t diesem

Jahr Ehrenbürgerin der Stadt

und seit 1954 in Sambia
tätig.

Protagonisten des Aben
ds wa-

ren jedoch die Sängers
char des

Madrigalchores und die
Musiker

der Kreismusikschule.
Ihr ge-

meinsames Repertoire
war üp-

pig. 26 Weihnachtsson
gs waren

im schmucken Liederheft
auf-

geführt. Von „Macht
hoch die

Tür“ bis „Tochter Zio
n, freue

dich“, von „O Tannenb
aum“ bis

„Morgen kommt der Weih-

nachtsmann“, von „Klin
g Glöck-

chen“ bis „Hört der En
gel helle

Lieder“. Viele Besuche
r sangen

mit, andere genossen ei
nfach nur

das Zuhören. „Wir sin
d begeis-

tert von der Resonanz“,
sagte Dr.

Norbert Wiens, 1. Vor
sitzender

des Madrigalchores, in
der drit-

ten kurzen Gesangspau
se.

Danach läutete der Ch
or mit

„Es ist ein Ros' entsprun
gen“ den

Endspurt ein, gefolgt
von „Jin-

gle Bells“, „Feliz navid
ad“ und

zum Finale „Rudolph, the r
ed-

nosed Reindeer“. Ach j
a: „Let it

snow“ gab's zwischendu
rch auch

noch. Ohne Schnee. Vie
lleicht ja

nächstes Jahr, denn e
ine Neu-

auflage von „Swinging
Christ-

mas“ soll's definitiv geb
en.

M Info: Alle Fotos unter o
lden-

burgische-volkszeitung
.de.

Aktion

Starker Auftritt: Der M
adrigalchor Vechta mi

t Dirigent Hermann-Jo
sef Suelmann stimmte

die Besucher auf Weihnachten ein.

Weihnachtsflair in der
City: Die Premiere von

„Swinging Christmas“
kam super an. Fotos: Schikora

Ihre Meinung

MWie hat Ihnen das „Swin-

ging Christmas“ gefallen
?

M Diskutieren Sie mit unte
r

facebook.de/OVonline.Der Sohn von Hans Tabeling, der Vechtaer Unternehmer Simon Tabeling, würdigte in seiner Laudatio 
die Leistungen von Alexander Gelhaus in Ausbildung und Ehrenamt. Der Langfördener beeindrucke 
mit seiner Entschlossenheit und seinem Engagement in Beruf und Freizeit. Nach seiner Ausbildung 
zum Koch habe er die allgemeine Fachhochschulreife nachgeholt und studiere nun Ökotrophologie. 
Trotz dieser Belastung habe er maßgeblichen Anteil am Aufbau der Ortsgruppe der katholischen 
Landjugendbewegung Langförden. Dank seines Engagements und der durch ihn geschaffenen 
Strukturen umfasse diese aktuell über 100 Mitglieder – Tendenz weiter steigend. Als Beisitzer im 
KLJB Landesvorstand Oldenburg übernähme er zudem auf Landesebene Verantwortung. »Handwerk, 
Mittelstand und Ehrenamt im Oldenburger Münsterland brauchen Leute Ihres Schlages!«, lobte 
Simon Tabeling den Preisträger.

Die zweitplatzierte Annika Fangmann entdeckte bereits früh die Liebe zur Musik und in der dritten 
Klasse schließlich ihre Leidenschaft für den Kontrabass. Sie erlernte die grundlegenden Fähigkeiten 
an der Kreismusikschule Vechta, wie Laudator Rainer Wördemann zu berichten wusste. Sie erwarb 
weitere Kompetenzen im Meisterkurs bei Lydia Hammerbacher und Ann-Katrin Eisold und wurde 
unter anderem Mitglied des sehr geschätzten Landesjugendorchesters Bremen. Aktuell studiert die 
herausragende Musikerin an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover mit dem 
Hauptfach Kontrabass.

Greta Milz erhielt ihre Auszeichnung in Abwesenheit, da sie sich als Austauschschülerin gerade in 
den USA aufhielt. Sie glänzte bereits 2017 als gerade mal 16 Jahre alte Schülerin des Vechtaer ULF  
in der weiblichen Hauptrolle von Shakespeares »Romeo und Julia« des Jedermann Theaters Lang-
förden. Berthold Knipper, selbst ein »Jedermann«, zeigte sich als Laudator von ihrem Talent und 
Durchhaltevermögen ebenso wie von ihrer Verlässlichkeit in der mehrjährigen Vorbereitung des 
Stücks beeindruckt. Darüber hinaus begeistere sie als leidenschaftliche Tänzerin und Sängerin. 
Professionell ins Bild gesetzt hat die Veranstaltung wieder einmal Timo Lutz.

Fotos: Timo Lutz Werbefotografie
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Swingin’ Christmas 
Gemeinsam singen in der Adventszeit: Diese 
großartige Idee des Madrigalchores Vechta 
stieß bei der Bürgerstiftung auf offene Ohren 
und Herzen. Die Zusage zur finanziellen Unter-
stützung erfolgte prompt und öffnete die Tür 
für das vorweihnachtliche Gemeinschafts-
erlebnis im Herzen Vechtas.

Bürgerstiftung Vechta liest vor
2018 hat sich die Bürgerstiftung Vechta 
bereits zum elften Mal am bundesweiten 
Vorlesetag beteiligt. Rund 2.000 Kinder an 
Grundschulen und Kindergärten strahlen, 
wenn unsere Ehrenamtlichen in ihre Klassen 
kommen und aus einem selbst ausgesuch-
ten Buch vorlesen. Und die Bibliotheken 
freuen sich über die alljährliche Spende für 
die Anschaffung neuer Bücher. 

Zum ersten Mal beteiligte sich die Bürgerstiftung Vechta 2009 am Vorlesetag. Seitdem hat die 
Initia tive der Wochenzeitung »Die Zeit«, der »Stiftung Lesen« und der »Deutsche Bahn Stiftung« 
nicht nur einen festen Platz in unserem Terminkalender, sondern auch in dem der Stadt. Jedes Jahr 
vermitteln rund 90 Vorleser den Kindern die Lust am Lesen. Damit zählt unsere Aktion regelmäßig 
zu den größten Vorleseaktivitäten in Deutschland. Damit das (Vor-)Lesevergnügen keine Eintags-
fliege bleibt, unterstützen wir die Schul- und Kindergartenbibliotheken zudem finanziell: Insgesamt 
haben wir bislang die Bücherbeschaffung mit fast 40.000 Euro bezuschusst.

Ein besonderer Dank gilt allen Vorlesepaten an den Schulen und Kindergärten und insbesondere 
Meike Uhlhorn und Sarah Tabeling. Die beiden haben 2018 wiederum sehr engagiert und kompetent 
diese tolle Großveranstaltung organisiert.
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II. Stifter und Finanzen

Stiftungskapital
Die Bürgerstiftung Vechta startete mit dem Stiftungsgeschäft am 16. April 2007 mit dem enormen 
Stiftungskapital von 735.000 Euro. Das Stiftungskapital wuchs 2018 auf 1.802.206,78 Euro an. Diese 
Steigerung verdanken wir weiteren Zustiftungen über 7.500 Euro und einem Betrag von 9.911,52 Euro 
aus einem Mittelvortrag »Zuführung zum Stiftungskapital«. Damit beträgt die freie Rücklage aus 
Zuführungen aus dem Mittelvortrag zum Stiftungskapital mittlerweile 166.366,68 Euro. Leider 
hat sich die Zinssituation auch 2018 nicht nachhaltig geändert. Diese Mittel sind für die Handlungs-
fähigkeit der Stiftung wichtig, da sie gegebenenfalls auch für Projektförderungen eingesetzt werden 
können.

Auf einer Abschlussveranstaltung im Rathaus wurden die Gewinnertexte des Projektes »Alle Welt staunt«, 

das die Bürgerstiftung Vechta unterstützte, vorgetragen. Foto: Bischöflich Münstersches Offizialat
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Zustiftungen und Zustifter
Neu be grüßen dürfen wir im Stifterforum (Mindestzustiftung 2.500 Euro gem. § 8 Abs. 1 der Stif-
tungssatzung): Ursula Lehmkuhl, Gabriele Dullweber und Thomas Pohler. 

Der Kreis der Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter setzt sich wie folgt zusammen:

Stifter Nat. Personen Jur. Personen Stiftungskapital davon freie Rücklage

16.04.2007 24 12 (12 m / 0 w) 12 735.000,00 €

31.12.2007 60 45 (35 m / 10 w) 15 1.040.400,00 €

31.12.2008 79 61 (42 m / 17 w) 18 1.171.704,96 €

31.12.2009 79 61 (42 m / 17 w) 18 1.192.000,00 €

31.12.2010 98 70 (48 m / 20 w) 28 1.361.425,51 €

31.12.2011 109 80 (56 m / 24 w) 29 1.460.784,52 €

31.12.2012 110 81 (56 m / 25 w) 29 1.479.311,19 €

31.12.2013 116 87 (60 m / 27 w) 29 1.556.907,67 € 106.067,57 €

31.12.2014 117 88 (61 m / 27 w) 29 1.578.373,42 € 125.033,32 €

31.12.2015 131 101 (64 m / 37 w) 30 1.656.978,46 € 138.647,04 €

31.12.2016 140 110 (68 m / 42 w) 30 1.693.615,44 € 147.775,34 €

31.12.2017 147 117 (73 m / 44 w) 30 1.784.795,25 € 156.445,16 €

31.12.2018 150 120 (74 / 46 w) 30 1.802.206,78 € 166.366,68 €

 

 
 
 
 Anmerkung: Auf Empfehlung des Steuerberaters werden aus dem Jahresergebnis 2017 nach Maßgabe des § 58 der Abgabenordnung (AO) 
Überschüsse und anteilige Zinserträge als freie Rücklage zur Erhaltung der Leistungskraft der Stiftung dem Stiftungskapital zugeführt. 

Geschäftsbetrieb im Stiftungsjahr 2018
Die insgesamt sehr positive Entwicklung der Bürgerstiftung Vechta erschließt sich bei einem Blick in 
die Jahresabschlussbilanz zum 31. Dezember 2018. Die Bilanzsumme bewegt sich mit 1.882.190,23 
Euro auf dem Niveau des Vorjahres (2017: 1.888.003,37 Euro). 2018 haben wir trotz weiterhin nied-
riger Zinserträge von 11.853,59 Euro (2017: 11.407,05 Euro, 2016: 11.054,37 Euro; zum Vergleich 2014: 
33.399,34 Euro) ordentliche 28.990,00 Euro (2017: 33.937,65 Euro, 2016: 23.915,82 Euro) Fördermittel 
investiert. Dies war dank der Ergebnisvorträge aus den Vorjahren und dem guten Spendenaufkommen 
möglich. Daraus resultiert bilanziell ein Jahresfehlbetrag in Höhe von -13.313,13 Euro (2017: Jahres-
überschuss 31.352,77 Euro, 2016: Jahresüberschuss 50.750,19 Euro). 
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Die Zinslage erfüllt uns trotzdem mit großer Sorge. Mit einer differenzierten Anlagestrategie auf 
Grundlage der vom Vorstand im Einvernehmen mit dem Stiftungsrat am 12. Juni 2018 beschlossenen 
»Richtlinien für die Anlage des Stiftungsvermögens der Bürgerstiftung Vechta« wollen wir dem ein 
kleines Stück entgegenwirken. Der Anlageausschuss hat sich mehrfach mit der Thematik beschäftigt 
und erste Schritte eingeleitet (siehe hierzu auch Bericht über die Erstellung des Jahresabschlusses 
2018 Anlage 4a).
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Ausgaben
Die betrieblichen (zu fast 50 Prozent gegenfinanzierten Ausgaben) beliefen sich in 2018 auf 9.900,84 
Euro. Für den Bürgerbrunch 2017 war noch eine Rechnung in Höhe von 3.383,77 Euro zu begleichen. 
Die  Aufwendungen für das Stiftermahl im November 2018 in Höhe von 4136,99 Euro wurden weitest-
gehend durch Kostenerstattung ausgeglichen. Daneben fielen für die Abschluss prüfung Kosten in 
Höhe von 714 Euro an. An Beiträgen für den Bundesverband Deutscher Stiftungen zahlten wir 200 Euro 
sowie 457,48 Euro für weitere betriebliche Aufwendungen, wie die LEI- Registrierung, Porto und Büro-
bedarf.

Das Ziel des Vorstandes, die Ausgaben für die Verwaltung möglichst gering zu halten, um die Erträge 
aus dem Stiftungskapital möglichst ungeschmälert für Stiftungszwecke einsetzen zu können, kann 
damit auch für das Stiftungsjahr 2018 als erreicht angesehen werden.

Spendenaufkommen
In den Jahren 2016 (Bürgerparty, 56.133,57 Euro) und 2017 (Spendenaufruf Josef Meerpohl, 61.091,70 
Euro) haben wir hervorragende Einnahmen erzielt. 2018 war da eher ein normales Jahr mit Spenden-
einnahmen in Höhe von 18.142,26 Euro. Unser Dank gilt an dieser Stelle insbesondere der Familie 
Tabeling und allen anderen, die mit ihren Spendenaufrufen zu Anlässen wie Geburtstagen etc. 
dazu beigetragen haben.



III. Vorstandstätigkeit

Der Vorstand der Bürgerstiftung Vechta traf sich 2018 insgesamt sechsmal zu ordentlichen Vor stands -
sitzungen, um Ziele der Stiftung zu verwirklichen und die Tätigkeiten optimal auszurichten. In drin-
genden Fällen werden Förderentscheidungen auch im Umlaufverfahren getroffen.* Herauszu heben 
ist der moderierte Strategieworkshop am 6. und 7. Juli 2018 in Stapelfeld. Vorstand, Geschäftsführung 
und der Vorsitzende des Stiftungsrates Fritz Kathe haben sich dort intensiv mit Zukunfts fragen der 
Stiftung beschäftigt. Weiter haben sich die Jury für den Hans-Tabeling-Jugendförderpreis und der 
Anlageausschuss mehrfach getroffen. Intensiv gearbeitet wurde auch auf vielen Treffen der Organi-
sationsteams für Projekte Stiftermahl/Jugendförderpreis und Vorlesetag. Darüber hinaus bildete sich 
der Vorstand auf Arbeitskreissitzungen der Aktiven Bürgerschaft fort. Diese Sitzungen fördern den 
notwendigen Erfahrungsaustausch.

Vorstandssitzungen fanden statt am:

2017

23.02.2018

02.05.2018

12.06.2018

06./07.07.2018

27.08.2018

25.10.2018
* Die Protokolle der Vorstandssitzungen sind bei unserem Geschäftsführer Josef Kleier nach vorheriger Absprache (Tel. 0170 31 30 408) 

einsehbar. 

12
Moderator Sebastian Bühner (Mitte) beim Strategieworkshop der Bürgerstiftung Vechta in Stapelfeld mit den 

Teilnehmern Josef Kleier, Dr. Martin Kühling, Martina Jasnoch, Heinrich Wolking, Dr. Jutta Meerpohl und Fritz Kathe.
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IV. Fördermaßnahmen 2018

Im Stiftungsjahr 2018 konnten wieder viele Projekte und Initiativen unterstützt werden. Bei seinen 
immer einvernehmlich getroffenen Entscheidungen legte der Vorstand selbstverständlich Wert auf 
die Einhaltung des Stiftungszwecks, insbesondere aber auch auf die Nachhaltigkeit der Fördermaß-
nahmen. Insgesamt sind im Stiftungsjahr 2018 28.990,00 Euro (2017: 33.937,65 Euro, 2016: 23.915,82 
Euro) in Fördermaßnahmen geflossen. Darüber hinaus gab es bereits Förderzusagen, die erst im Jahr 
2019 kassenwirksam wurden. 

Hervorzuheben sind 2018:
• Hans-Tabeling-Jugendförderpreis
• Zuwendungen für Schulbibliotheken im Rahmen des Vorlesetages
• Integration durch frühkindliche Sprachförderung
• Montessori-Kinderhaus St. Rafael
• Kulturförderung und Buchprojekt »Carius #68+«
• »Balu und Du«, studentisches Patenprojekt für Kinder und Jugendliche des Caritas-Sozialwerks
• Repair-Café des Radio-Museums Vechta
• W-LAN für die Betreute Wohngruppe an der Großen Straße des Andreaswerk e. V.
• Werte-Kids 2018, Projekt für Grundschulen der Stellwerk Zukunft gGmbH
• Christlich-jüdischer Jugendaustausch der St. Andreas-Kirchengemeinde, Cloppenburg
• »Swingin’ Christmas« des Madrigalchors Vechta
• »Alle Welt staunt«, Projekt des Bischöflich Münsterschen Offizialats, der katholischen Kirchen-

gemeinde St. Mariä-Himmelfahrt, der Initiative Vechta und der Stadt Vechta

Wir freuen uns zudem über positive Rückmeldungen zu unseren Förderungen, zum Beispiel vom Roll-
stuhlfahrertreff Landkreis Vechta e. V. oder von Sina Ripke, die mit unserer Unterstützung ein soziales 
Jahr in Südafrika absolviert.
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Kleine Künstler präsentier
en ihre Werke

20 Grundschüler haben au
f Grundlage desWertes, d

er für sie eine große Rolle
spielt, eine Leinwand gest

altet

Die Vernissage war ein

voller Erfolg. Die Ausste
l-

lung „Werte-Kids“ kann

noch bis Montag im Foyer

des Rathauses besichtig
t

werden.

Von Merlin Barkows
ky

Vechta. Das Foyer des V
echtaer

Rathauses war am späten Mon-

tagnachmittag sehr gut
gefüllt.

Anlass dieses Trubels war
die fei-

erliche Eröffnung einer
Kunst-

ausstellung. Außergewöhnlich

daran ist, dass die Küns
tler der

ausgehängten Gemälde n
och zur

Grundschule gehen. Gen
auer, in

die dritten und vieren Kl
asse der

Overbergschule Vechta u
nd der

Grundschule Hagen.

Die 20 Kinder hatten an
ins-

gesamt sechs Tagen, vert
eilt auf

drei Wochenenden im Som-

mer, an dem Projekt „Werte-

Kids“ teilgenommen. Dabei

handelt es sich um ein Kunst-

projekt für Grundschüler
zu den

Themen Menschenrech
te, Vor-

urteile, Haltungen und
demo-

kratische Werte.
Jede Schülerin und jeder

Schüler mussten sich z
unächst

für einen Wert entscheid
en, den

er oder sie für amwichtig
sten er-

achtet. Sie wurden dab
ei stets

unterstützt, da das Festle
gen auf

einen Wert schon die ers
te Hür-

de darstellte, erklärte C
hristian

Fischer vom Projektteam
.

Heraus kamen am Ende ne-

ben Werten wie Liebe u
nd Mut

– die man vielleicht erwartet

hätte – auch der Wert „F
amilie“.

Dieser mag zwar im erst
en Mo-

ment nicht wie ein Wer
t im ei-

gentlichen Sinne klingen, sei

aber trotzdem berechtigt
, erklär-

te Fischer.
Ausgehend von diesen

Wer-

ten haben die Kinder m
it der

Vechtaer Künstlerin Ca
therine

Herrgott jeweils eine Le
inwand

bemalt, die nun eine Wo
che im

Foyer des Rathauses aus
gestellt

sind. Neben den Werke
n steht

zusätzlich noch eine Anmer-

kung des jeweiligen Kü
nstlers.

Organisiert wurde das
Projekt

von der Partnerschaft
für De-

mokratie Vechta, die T
eil des

Bundesprogramms „Demokra-

tie leben!“ ist. Die Bü
rgerstif-

tung Vechta unterstützte da
s

Projekt finanziell.
Eröffnet wurde die Vera

nstal-

tung durch eine Rede vo
n Sand-

ra Sollmann, der Ersten
Stadt-

rätin der Stadt Vechta. Si
e dank-

te den Kindern dafür, s
ich mit

ihrer Teilnahme an dem
Projekt

„gegen Fremdenfeindlichkeit

und für Zivilcourage einge-

setzt“ zu haben.
Heinrich Wolking, Vors

itzen-

der der Bürgerstiftung
Vechta,

lobte das Projekt indem
er an-

merkte, dass „Kunst für g
ewöhn-

lich Freude und Begeisterung

vermittelt, in diesem Fall aber

auch Verständnis und To
leranz“.

Auch Christian Fischer v
om Pro-

jektteam war voll des Lobes für

die Schüler: „Es war uns e
ine Eh-

re, mit diesen Kindern
zusam-

men arbeiten zu dürfen.“ An-

schließend fand noch e
in Aus-

tausch statt, bei dem sich die

Künstler neben ihrem Gemälde

postiert haben und Nac
hfragen

zu ihremWerk beantwor
teten.

Am Ende gab es dann no
ch ei-

ne kleine Überraschung
für die

jungen Künstler: jedes K
ind hat

ein gerahmtes Abbild seines

Kunstwerkes zum Mitnehmen

erhalten.
Die fertigen Werke der

Schü-

ler hängen noch bis zum
Montag

(3. September) im Foyer d
es Rat-

hauses in der Burgstraße
aus und

können dort besichtigt w
erden.

Voller Stolz: Die anwes
enden Grundschüler de

r Overbergschule und d
er Grundschule Hagen

präsentieren ein gerahm
tes Abbild ihrer

Kunstwerke. Die Origina
le hängen bis Montag im

Foyer des Vechtaer Rat
hauses aus.

Foto: Barkowsky

Vechta
Oldenburgische Vo

lkszeitung

8 Mittwoch, 29. Aug
ust 2018
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Bürgerparty imRasta-Dome soll überras
chen

Stiftung lädt zum Feiern
für den guten Zweck ein

/ Organisatoren bitten je
den Gast um eine Spend

e

Exclusiv soll die Veran
stal-

tung durch Ambiente,
Es-

sen, Programm und vor al-

lem die begrenzte Zahl der

Tickets werden. Anson
sten

richte sich die Veranst
al-

tung an alle Vechtaer,
be-

tonen die Macher.

nen Jahren auch jeder g
etan, sagt

Heinrich Wolking. Wer gerne

mehr spenden wolle, d
er dürfe

das sehr gerne tun – un
d könne

das auch mit gutem Gewissen.

Schließlich sei der regu
läre Ein-

trittspreis von 59 Eur
o nur zu

halten, weil großzügig
e Spon-

soren die Party unterstü
tzen. Die

tatsächlichen Kosten
pro Gast

seien sehr viel höher.

Die Spenden der Bür
gerpar-

tygäste fließen zu 100
Prozent

in die Arbeit der Bürge
rstiftung,

betont Heinrich Wolk
ing. Die

Initiative hat es sich zu
r Aufga-

be gemacht, soziale, k
ulturelle

und Bildungsprojekte i
m Stadt-

gebiet finanziell zu för
dern. Bei

der Bürgerparty 2016 k
amen da-

für am Ende insgesamt 60000

Euro zusammen.
Josef Kleier sagt, dass d

ie Bür-

gerstiftung Spenden je
tzt mehr

denn je gebrauchen kön
ne. Denn

in der andauernden N
ull-Zins-

Phase bringe das Stiftu
ngskapi-

tal nur geringe Erträge
. Und es

gelte weiterhin: umsom
ehr Geld

der Bürgerstiftung zur Verfü-

gung stehe, desto mehr
Projekte

könne sie fördern.

Einige Vechtaer, die d
er Stif-

tung bisher verbunde
n waren,

werden die Organisator
en direkt

zu der Party einladen. S
tiftungs-

vorstands-Mitglied Dr. Jutta

Meerpohl betont aber: „
Jeder soll

sich eingeladen fühlen.
“ Die Ex-

clusivität beziehe sich v
or allem

auf die Feier selbst und
die ma-

ximale Zahl der Gäste.

M Info: Eintrittskarten be
kom-

men Einzelpersonen, G
ruppen

oder Firmen ab Mai üb
er die

Internetseite www.bue
rgers-

tiftung-vechta.de.

Organisieren die Neua
uflage: (von links) Ma

rtina Jasnoch, Josef Kl
eier, Heinrich Wolking, Dr. Jutta Meer

pohl, der erfahrene Bü
rgerpar-

ty-Moderator Andreas
Böske und Rasta-Dom

e-Festwirt Ludger Emk
en von der Firma Otto

Kühling.
Foto: Chowanietz

Vechta
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Von Lars Chowanietz

Vechta. Fast neun Jahre sind seit 

der Premiere der Bürgerparty 

vergangen, damals noc
h in der 

Ausstellungshalle des Vechtaer 

Autohauses Anders. Je
tzt steht 

die vierte Auflage an. Schließ-

lich laden die Organisatoren der 

Benefizfeier nur alle drei Jahre 

zu dem gesellschaftlichen Er-

eignis ein. Am 9. November star-

tet die Bürgerparty 4.0 nach 2013 

und und 2016 zum dritten Mal 

im Rasta-Dome.
Die Basketball-Halle und die 

Idee für die Bürgerparty habe 

sich als Veranstaltungsor
t be-

währt, sagt Bürgerstift
ungs-Ge-

schäftsführer Josef Kl
eier. Das 

Konzept der Bürgerpar
ty hätten 

andere Veranstalter inzwisch
en 

dankbar aufgenommen
 und sich 

etwa für Firmenfeiern daran ori-

entiert; mit einem Sektempfang 

in einem zunächst abgetrennten
 

Teil der Halle, dem Aufbau der 

Tische beim Essen, der Position 

von Bühne und Tanzfläche. 

Selbst der Ablauf sei ge
rne über-

nommen worden.
Deshalb sagt der Stiftungsvor-

sitzende Heinrich Wolking: „Wir 

das machen das in diesem Jahr 

anders.“ Die Bürgerstiftung wol-

le wieder überraschen. Die 

Grundidee bleibt: Es werde gu-

tes Essen geben, kühle Geträn-

ke, ein Show-Programm, Liv
e-

Musik, Tombola und eine aus-

gelassene Feier bis spät in die 

Nacht. Das bekommen
 die Gäs-

te wieder als All-Inclusive
-Paket.

Dafür müssen sie allerdings 

ein Ticket ergattern: Die
 Bür-

gerstiftung will die Zahl der Gäs-

te wieder auf 650 begrenzen. Da-

mit bleibe die Bürgerparty ex-

klusiv, sagt Wolking.

Die Eintrittspreise sollen sich 

ebenfalls nicht verände
rn: Jeder 

Gast zahlt für den Abend 59 Eu-

ro. Zusätzlich bitten die Organi-

satoren um eine freiwillige 

Spende von mindestens 51 Eu-

ro. Das habe in den vergange-
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V. Ausblick auf das Stiftungsjahr 2019

Im Jahr 2019 haben wir bereits einige schöne Projekte gefördert oder Förderungen zugesagt.
Dazu zählen zum Beispiel: 
• das Konzert Magnificat des Vokalensembles Marienhain 
• der berufsspezifische Deutschunterricht junger Vechtaer Migranten in Zusammenarbeit 

mit der Adolf-Kettler- Schule Lohne, der dazu beitragen kann, dem enormen Fachkräftemangel 
in der Region entgegenzuwirken 

• das Projekt Stoppelmarktbahnhof zur Ergänzung des Heimathauses des Heimatvereins Oythe  
• das Findus-Patenprojekt

Im Sommer stehen nun endlich die bereits im letzten Jahr angekündigten organisatorischen Änderungen 
an: Nach den Ferien wird die Geschäftsstelle, die seit Gründung 2007 im Rathaus eingerichtet war, ein 
Büro bei der Overbergschule beziehen. Wir werden sie neu einrichten und ausstatten müssen, ebenso 
werden künftig laufende Kosten anfallen.

Und natürlich freuen wir uns alle auf unser großes Fest, die Bürger- und Spendenparty 4.0 am Samstag, 
den 9. November im Rasta-Dome. Dort, wo dank unserer Basketballer-Heroes um Pedro Calles im 
Jahr 2019 schon so manches Fest gefeiert wurde, steht die Veranstaltung diesmal unter dem Motto 
»Bürger gehen stiften … mal anders«. Unsere Gäste dürfen gespannt sein!

Getreu unserer Leitlinie »Menschen verbinden, Zukunft fördern« setzen wir uns selbstverständlich 
auch in diesem Jahr wieder für unsere Heimatstadt Vechta und unsere Mitbürger ein.

Vechta, im Juni 2019

Josef Kleier
Geschäftsführer



Anlage 4c Blatt 2

Förder-
Projekt betrag

allg. Fördermaßnahmen
05.02.2018 Familienzusammenführung - individuelle Hilfe * Caritas Sozialwerk St.Elisabeth 500,00
12.02.2018 Tag der Talente * Förderverein Martin-Luther Schule 200,00
18.04.2018 Weltwärts - Soziales Jahr * Sina Ripke 500,00
01.06.2018 35 Jahre Rollstuhlfahrertreff Landkreis Vechta e.V. - Tagesfahrt ans Meer 800,00
05.06.2018 Integration durch frühkindliche Sprachförderung * Montessori Kinderhaus St. Rafael 3.020,00
02.07.2018 10 Jahre Workshop Patchwork - Ausstellung * Ursula Stahr 200,00
02.08.2018 Christlich Jüdischer Jugendaustausch * St. Andreas Kirchengemeinde Cloppenburg 600,00
02.08.2018 Musikschul-Mobil * Musikschule des Landkreises Vechta e.V. 500,00
22.10.2018 W-LAN für die Betreute Wohngruppe Vechta, Große Straße * Andreaswerk e.V. 4.850,00
23.10.2018 Anonyme Alkoholiker * Kreuzbund e.V. 300,00
25.10.2018 Bremenfahrt Fussballjugend * SFN Vechta e.V. 300,00
09.11.2018 Atelier der kleinen Künstler * Förderverein Martin-Luther Schule 800,00
09.11.2018 1. Preis Hans-Tabeling Jugendförderpreis * Alexander Gelhaus 3.000,00
12.11.2018 2. Preis Hans-Tabeling Jugendförderpreis * Annika Fangmann 2.000,00
19.11.2018 Repaircafe * Radiomuseum Vechta e.V. 700,00
19.11.2018 3. Preis Hans-Tabeling Jugendförderpreis * Greta Milz 1.000,00
23.11.2018 Werte Kids 2018 Projekt für Grundschulen * Stellwerk Zukunft gGmbH 2.500,00
10.12.2018 Balu und Du Ehrenamtspatenprojekt * Caritas-Sozialwerk St. Elisabeth 4.800,00
17.12.2018 Hashtag68+ Kulturförderung Buchprojekt * Prof. Carius 1.000,00

Hans Tabeling Jugendförderpreis 2018 * Anerkennungspreise 700,00
28.270,00

02.01.2018 Sport ist bunt -Studentenprojekt-
Schwimmkurse für junge Flüchtlinge * Leona Cobold 360,00

02.01.2018 Sport ist bunt -Studentenprojekt- 
Schwimmkurse für junge Flüchtlinge * Helena Armbrecht 360,00

720,00

Fördermaßnahmen Projekte gesamt 28.990,00





www.buergerstiftung-vechta.de


